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Memorandum des bayerischen Episkopats
vom 20. Oktober 1850

Es handelt sich beim Memorandum um die so genannte "Freisinger

Denkschrift" der bayerischen Bischöfe an König Maximilian II. vom

20. Oktober 1850. Der Episkopat machte in seiner Denkschrift auf

die Widersprüche zwischen dem Bayernkonkordat von 1817 und

dem Religionsedikt von 1818 aufmerksam. Er drängte darauf, die

Beschlüsse des Konkordates vollständig gelten zu lassen. Als anstößig

und im Widerspruch zur Wahrheit wurden von den Bischöfen die im

Religionsedikt festgelegte konfessionelle Parität, die wechselseitige

Achtung der Konfessionen und die freie religiöse Erziehung in Mischehen

betrachtet. Sie stellten darüber hinaus Maximalforderungen nach

der Freiheit der Kirche im Bereich der Universitäten, Theologischen

Fakultäten, Gymnasien und Lehrerbildungsstätten. Der Vatikan kritisierte

das Religionsedikt dahingehend, dass jede bischöfliche Verordnung vom

König genehmigt werden musste, sich das bischöfliche Korrektionsrecht

aufs geistliche Gebiet beschränkte, die Zulassung von Pfründen ein rein

weltlicher Gegenstand und dass das Religionsedikt von allen Untertanen

zu befolgen war. 

Als Reaktion auf den bischöflichen Protest wurde das Religionsedikt

abgeändert. Pius IX. lobte die bayerischen Bischöfe in einem Breve für

die Denkschrift.
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